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lidjem öovwtffen unb hefelcty bef ©eneval« obev Obviften, in einein

befctyloffenen Säger fttblen, be» ©traaff wehrtof gemactyt juwerben.

80. e« fotten aucty bie ©übler, fo im Sägev fubten, wie

aucty ber Ävieg« Statty attba," bifen ohgefagten Slvticuln unbev*

wovffen fein, fotle aucty bef Slhenbt« ein ©runb nacty bet ©onneit

unbevgang, unb am SRovgen »ov ber ©onnen aufgang fbetner

SBeitt obevStev mögen gehen, hei fttaff ©vet gulben, fo offt alf
©» foldje« gethan ju Haben gefunben »ecbeu, SBetdje« gelbt eilt

©Heil bem ©eneral* Svooof, bev Slnbev ©beil beu Sinnen junutj

ftyommett fotte.

81. Sitte Slnbere gäbter unb 9Riffbtäuctye, fo Hierin nicht gerne!*

bet, follen nach »«taut bev placatett Stechten unb gebrauch be«

ßvteg« geftrafft »evben.

82. ©o einidje ©olbaten be» »etläfung bifeS Sltttculhvieff«

nicht heofeiu mödjten, ©ollen @» bodj gleid) bett Stnbetn, fo

bavhe» gemefen »ethunben fein.

eubtlidjen itt ohftonbem Slltem, fidj »ie ehrlichen, SRebltcfjen

©olbaten gehütet unb jue ftebt, gefliffen ethav* unb getvewltdj

juerjetgen, geferbt unb Sltglift Hittban gefetjt unb »evmttten.

Decretum in Senatu 18. Septemb. Anno 1622.

gveotag« bett 4. Oetohtt« 1622 Sft biefe Dvbtnanfe benen

©otbaten in« gemein »otgetefen, unnbt batuff foroobl »on Offtcie*

revn, al« gemeinen ©otbaten bev e»bt pvaeftirt unbt gefcH»oven

»otbem

Settafte II.

Sertctjt bon DHerftinattylnteifter SonaS ©raffer
über bte (gmnatyme fJujeinfelbeng l./ll. Dct. 1634.

©eftteng, ebel, ehvenoeft, gvotnm, güvnemm, güv*
fiebrig, ehvfam unb Sffiet« gttebtg gebietenb H^ten.

Stlf »ev»idjeiten 3«nftag ben Setften ©eptembvt« Süngft*
»evfloffen SRorgen« he» anbtectyenbetn tag Hannf Utvtdj Senel
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lichem vorwissen und befelch deß Generals oder Obristen, in einem

beschlossenen Läger fudlen, bey Straaff wehrloß gemacht zuwerden.

80. Es follen auch die Sudler, fo im Läger fudlen, wie

auch der Kriegs Rath allda,' disen obgesagten Articuln nnder-

worffen sein, solle auch deß Abendts ein Stund nach der Sonnen

undergang, und am Morgen vor der Sonnen aufgang kheiner

Wein oder Bier mögen geben, bei straff Drei gulden, fo offt alß

Sy solches gethan zu haben gefunden werden, Welches geldt ein

Theil dem General-Provoß, der Ander Theil den Armen zunutz

khommen solle.

81. Alle Andere Fcihler und Missbräuche, so hierin nicht gemeldet,

sollen nach verlaut der placaten Rechten und gebrauch des

Kriegs gestrafft werden.

82. So ciniche Soldaten bey verläsung dises Articulbrieffs
nicht beysein möchten, Sollen Sy doch gleich den Andern, so

darbey gewesen verbunden sein.

Endlichen in obstondem Allem, sich wie Ehrlichen, Redlichen

Soldaten gebüret und zue stcht, geflissen Erbar- und getrewlich

zuerzeigen, geferdt und Arglist Hindan gesetzt und vermitten.

vecretum in Senstu 18. Ssptsrub. ^nn« 16^2.

Freytags den 4. Octobris t622 Jst diese Ordinanti denen

Soldaten ins gemein vorgelesen, unndt daruff sowohl von Ossicie-

rern, als gemeinen Soldaten der Eydt praestirt undt geschworen

worden.

Beilage II.

Bericht von Oberstwachtmeister Jonas Grafser
über die Einnahme Rheinfeldens Oct. 1634.

Gestreng, Edel, Ehrenvest, Fromm, Fürnemm,
Fürsichtig, Ehrsam und Weis gnedig gebietend Herren.

Alß verwichenen Zcinstag den Leisten Septembris
Jüngstverflossen Morgens bey anbrechendem tag Hannß Ulrich Bcyel
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bev Sedh unb Suvgev atltjler, mit Herten Hanf Sacoh ©öbelin«

e. ©it. SRttStath«, Äneäjt, fo j»e» Stof im Äavven getyaht unbt

feinen gefctyefften nactyfatyven wolteu, »on etlichen ©tvaffenSReübeven

auff Stietyemet ©tvaf, nit weit oon bev ©tatt he» ben Sinben

angegvtffen, Herren ©ßhelin« ftnecht übet »etwunbt, bte Sferbt

ufgefpanuen unb ben SedHen gefangen mitgenommen, Hetnad)

uf bem gelb nit weit bat»on Speinxid) ©aoib bem 3*egter, fo
SBein ju Stieheu holen wollen, bte» Sfevbt aitfgefpannen, ben

unecht umb miHeit ev fte nit gleich »otgeit »ollen laffen, mit
einem gatifMpammev niebergefcbtagen unbt töbtttcben »etwunbt,
beu Steiftet abcv fo nit »eith bavoon gewefen uff eine« Äitaben

©efctyteij Her5ugeloffen, barfür gebettelt unbt bie spferbt jttretten
»evmehtbt, gefdjoffen unb ftch bavoon gemadjt, Salb tyernadj

einen Sauren uff ber Settttfh« ©tvaf, »eit ev uff erforberen

fein gett geben fönnen Savbarifctyev»et« niebergefctyoffen, unbt ba

auff btff etfdjolteit gefchrc» S. ®. Stcttttct fo ju Stichen gewefen

unb aUein ju ©aubevbaltttug ber ©traffeit itnbechalten »erben,

bifen unbefüegten Staub »ibet jiihefomnten »ermeinbt, ÜRaffeu bev

Snn öertjafft ligenbe ©autel fclb« hefheitnen littiejj baf fte anber«

nidjt« »on 3Hneit begert, Hat maitit fte gelodtyt hif fie burdj ben

Hier 3u gemachten H'nbethalt umhvitteit unbt übentiautty »ovben,

Sttfo baf ftd) ttjeil« »on ben *Pf«ben Snn bie SBeingätteit begeben,

bie übrigen abev famht bett »ertaffeueu Cßferbten nah« Steiitfelben

gefangen cjinroeg gefriert, »ie 3$ aud), ba ba« gefcbte» Sun bie

©tatt fommen, Sluf empfangenem SBefeld) 3HV' ®- 2Öot. Hevven

Suvgemteiftet ©pövlin«, mit bem Scty eben auf ber Ätrdjen fommen,
Sitte Steütt«, fo 3<ty bamahfen Snn bet (Sil Haben mögen, neben

etlichen SRuffetietecn mitgenommen, 3Huelt nadjgefetjt, uub '»er-

meinbt fie »utbeit oberhalb be» ©egetfclben »tbct juvtidh nadj
bem ffilfenfhal gehen, ba Sdj Üe ertjafcben unbt ben Staub »ibet
ahnemmen fönne, bin abex »on bvetjen Steüttem fo Sd) »ermeint

»on 3hvem 93oldt) jufein uub bafelbften angetroffen, hevtdjtet

»ovben, baf fie ju Steinfelben üb« ba« Sffiaffet gefahren, bahevo

mit gebadjtentt bveoen Steütteven otjnuerricbter fachen »iber nahet
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der Beckh und Burger allhier, mit Henen Hanß Jacob Göbelins

E. Gn. MitRaths, Knecht, so zwey Roß im Karren gehabt undt

seinen geschefften nachfahren wollen, von etlichen StraffenReüberen

auff Riehemer Straß, nit weit von der Statt bey den Linden

angegriffen, Herreil Göbelins Knecht übel verwundt, die Pferdt

nßgespannen und den Beckhcn gefangen mitgenommen, Hernach

uß dem Feld nit weit darvon Heinrich David dem Ziegler, so

Wcin zn Riehen holen wollen, drey Pferdt außgespannen, den

Knccht umb willen er sie nit gleich volgcn wollen lassen, mit
eiuem Faust-Hammer niedergeschlageil undt tödtlichen verwnndt,
den Meister aber fo nit weith darvon gewesen uff Eines Knaben

Geschrey Herzugeloffen, darfür gcbctten undt die Pferdt zuretten

vermeindt, geschossen und sich darvon gemacht, Bald hernach

Eincn Bamen uff der Bcttickher Straß, weil cr nff erforderen

kein gelt geben können Barbarischerwcis niedergeschossen, undt da

auff diss erschollen geschrcy E. G. Rcüttcr fo zu Richen gewesen

und allein zn Sauberbaltung dcr Strassen underhalten werden,

disen ilnbesüegten Raub wider zubekommen vermeindt, Massen der

Jnn verhafft ligende Daniel selbs bekhenneu mueß daß sie anders

nichts von Ihnen begert, hat mann sie gclockht biß sie durch den

hier Zu gemachten Hinderhalt umbrittcu uudt übermanth worden,

Also daß sich theils von den Pferden Inn die Weingärten begeben,

die übrigen aber fainbt den verlassenen Pfcrdten naher Reinseiden

gefangen hinweg gefüert, wic Ich auch, da das geschrcy Inn die

Statt kommen, Auß empfangenem Befelch Ihr E. Wyt. Herren

Bürgermeister Spörlins, mit dem Ich Eben auß der Kirchen kominen,

Alle Rentier, so Ich damahlen Inn der Eil haben mögen, neben

etlichen Mußketierern mitgenommen, Ihnen nachgesetzt, und ver-

meindt sie wurden oberhalb bey Degcrfcldcn widcr zuruckh nach

dem Wisenthal gehen, da Ich sie erhaschen undt den Raub wider

abnemmen könne, bin aber von dreyen Reüttern so Ich vermeint

von Ihrem Volckh zusein und daselbsten angetroffen, berichtet

worden, daß sie zu Reinseiden über das Wasscr gefahren, occherò

mit gedachten« dreyen Rentieren ohnverrichter sachen wider naher
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©afefl ferett müeffen. Neffen atlen e. ©n. ©tvg. e. 28»t. mehv

atf genug berlcbtet »ovben.

2öetl fte nun übet ben Stein gefetjt, unb am Slhenbt eittev

»on bett gefattgenen SSutgeven mit Stauten ©ptnota »iber fomineit,
mit »«melben, fie tjetten ben gefangenen SBetjeft übell ttactiett,
geveitelt unb gemattevt, bif ev Stynen 50 StetchSttyatev jttv 3tanttott

üevfpvochen, »cldje ev abjubolett nahev Safeft gefcbidbt wovbett,

ÜRit beut Sluhaitg: 2öa foldje nit ju aubtedjenbeitt tag »ovtyattbett

fein »«beu, ben 23e»ett utebetjumacheit, obev weit«« for») nahet

Sauffenhitvg gufüebren, wie fie bann am Slhenbt febon thueu

motten, uub babe» Sffiantung eingelangt, wie biefe ©efetleit einen

aufdjtag auffen Stdjftaüet 2Ratdbt, fo grab folgenben ÜRtttwodj«

gehalten weite, bcffgfeictyeii auf e. ©n. ©ötffev §3rattefn unb

2Rutten$ gemadjt Haben fotten.

323

Basell Kren müeffen. Testen allen E. Gn. Strg. E. Wyt. mehr

alß genug berichtet worden.

Weil sie nun über den Rein gesetzt, und am Abendt Einer

von deu gefangene» Burgeren mit Namen Spinola wider kommen,

mit vermelden, sie hetten den gefangenen Bcyell übell tractiert,

gereitelt und gemartert, biß er Ihnen 50 Retchsthaler zur Rantion

versprochen, wclche er abzuholen naher Basell 'geschickt): worden,

Mit dcm Anhang : Wa solche nit zu anbrechenden: tag vorhanden

sein werden, den Bcyell niederzumachen, odcr weitcrs forth naher

Lauffcnburg zufüehren, wie ste dam: an: Abendt schon thuen

wollen, und dabey Warnung eingelangt, wie diese Gesellen einen

anschlag aussen Lichstaller Marckht, so grad folgenden Mittwochs

gehalten werde, dessgleichen auf E. Gn. Dörffcr Bratteln und

Muttenz gemacht haben sollen.
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SRtetjen vein aufhtünbeten. Sffieif 3<ty bann ein ober ba« Slnbev

ühett hefovgen müeffen, Hin 3<H fort naher SRetnfelben gevueftyt,

Snn ÜReimtng, ba fie tyerauf fommen natyev Sauffebuvg juveiten,
obev noch mehr unHeil auff eutev meinen gn.

e« Haben abet bte Sun bev ©onnen unb Svonen

gelegene SReüttev juem fenfter auf geuer uff unf gehen befwegat
Scty etltctye SDhtfffettevev tyinein (Sommenbttt, fie mit gemalt tyetauf

ju nemmen, Slnbete fein nadj bem 3»Hannttet Häuf getoffen

unfere gefangene jutihevteren, Snjwifctyen fommen Styv ©n. bev

H«t ßomentut »on ©äjattwenburg ju mir, beu Scty fveünbtltdjen

gegrüeft unb bie Uvfactyen unfet Slnfunfft angejetgt unbt »evfictyeret,

baf fleh ufev bifen ©ttaffen9leübent ntemanbt nietyt« jubefatyten

Hette, »rietyet SfRir jur Slntwort gehen, e« feoe SHnen »ol »or

gewefen, unbt Habe e« SHnen pvo»eceiet, e« würbe foldje ungelegen*
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Riehen rein außblünderen. Wcil Ich dann ein oder das Ander

übell besorgen müessen, bin Ich fort naher Reinseiden gëruckht,

Jnn Meinung, da sie herauß kommen naher Lauffeburg zureiten,

oder noch mehr unheil auff Eurer meinen gn.

Es haben aber die Jnn der Sonnen und Cronen

gelegene Reütter zuem fenster auß Feuer uff unß geben deßwegen

Ich etliche Mussketierer hinein Commendirt, sie mit gemalt herauß

zu nemmen, Andere fein nach dem Johanniter Hauß geloffen

unsere gefangene zuliberieren, Inzwischen kommen Ihr Gn. der

Herr Eomenwr von Schauwenburg zu mir, den Ich freündtlichen

gegrüest und die Ursachen unser Ankunfft angezeigt undt versicheret,

daß sich ußer disen StrassenReübern niemandt nichts zubefahren

hette, welcher Mir zur Antwort geben, Es seye Ihnen wol vor

gewesen, undt habe es Ihnen proveeeiet, es wurde solche ungelegen-
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betten abgehen, üRaffen ev bie Sutger aucty einftenbig gehetten,

»eb« bie Steüttev nocty bie gefangenen Snn bie ©tatt jutaffen,
»eil fie Styuie aber nit gehör gehen, fie noctymaHten etnftlidjen
»erntanbt, unbt gehetten uff« »enigeft bie 33aftev lebtg jumactyen
unb bie 3teutt« auf ber ©tatt jufdjaffen, e« »uvbe nidjt« gut«
bavauff eittfpttngen, Haben Styme bodj über jween obev bte» nidjt
be»fatyl getban, Sllfo baf er felbften bie gefangenen mit SDtuelje

«Hatten, unb hif ju bejatyfung bev IRantion in fein Sofatnent

bringen fönnen.

bet Spexx eommentuv gehetten, mit
93«metben ev feoe fein 93ettev unb ev evft htvtjtictyen jue btfev

©efeUfctyafft »on ßoftentj tyerunbev fommen unb evft wollen flcty in
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heilen abgeben, Massen er die Burger auch einstendig gebetten,
weder die Reütter noch die gefangenen Jnn die Statt zulassen,

weil sie Ihme aber nit gehör geben, sie nochmahlen Ernstlichen
vermandt, undt gebetten uffs wenigest die Basler ledig zumachen

und die Reütter auß der Statt zuschaffen, Es wurde nichts gutS

darauff entspringen, Haben Ihme doch über zween oder drey nicht

beyfahl gethan, Also daß er selbsten die gefangenen mit Müehe
erhalten, und biß zu bezahlung der Rantion in fein Losament

bringen können.

der Hen Commentur gebetten, mit
Vermelden er seye sein Vetter und er erst kurtzlichen zue diser

Gesellschafft von Costentz henmder kommen und erst wollen stch in
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ba« Ärieg«»efen begehen, ba Styme bann ber Slnfang nit gav

wol aufgefdjfagcit, Hab Sdj foldjen Shr ©naben ju foubevem

gefältelt, unangefcbcu er^ bef hefcHcljcneit JRaub« pavticipant ge*

wefett, nit allein uff freijen fuef geftettt, fonbern audj fein *ßfetbt

unbt Sllamoben Otodt), waß et fein Jttfein erfeHen mögen, atf
halben »ibev jttftetleit faffen, audj Spexxen egfeit bem 93orftmetftet

ettiebe SRohv »ibev jugeftellt, fein <ßfetbt unbt waß fid) anberen

mehv utftenbtg, ererft Snn 93afefl gefunben, »ibev überlüffett unb

nodj ferner« »a« mann ben »om Slbcll unbt bürgeren jttftenbfg

fein befinbeit wirbt, nadjbem tttanit e« erhtnbtgct, unfetjibavltrben

jugeftellt wetben fotte. ©af Sdj abev befdjulbiget werbe, Oh
bette Sd) nit attetn uff bte tjiu unbt wibev in bev ©tatt noch

SfJietjrttjett« Situ beim Vetteren gelegene Dtetttter angegriffen, beren

bvetj nibergemadjt, güuff gefangen unbt SRebrtljeil« Sßferbt weg»

gefüert, ©onbern auch noch einen S3urgev töbttidjeu »evwunbt,

etlictye Slbell unbt Sutgetheüfet ©poliert unbt auff bie Setügeit,

fo mid) »on bevgtetchcu gewaltttyat abgemant, mit fchtmoffltchen

eHro«tetjltd)cu, Sludj ber Stöm. Äetjf. 9Raot. felbften ann Styret

Äeiferttctycn SMrbe mit eijraiigrtfftgeit »orten jugefcHvaue»n Cum

venia Shv Äetfetifcbe ©djefmett, SH* folt wiffen, baf wir nit
euere freinbt, fonbetn euete feitubt fetnbt. 3tem baf Sdj mich

bte H'fe bev 9cadjgctttgfctt fo weit übertragen faffen, baf Sdj lieber

ben 9Rir evttyettteu foroevung«fdjetit jurudtj Halten unbt bte Ctadj

»etüehen, bann ber hocHbetcihten erhetntgung gcheüvenben «Rcfoect

tragen »vollen, ©efetyieht miv uffetbem fo bte ©tvaffettSteitbev he»

trifft, gewalt unnbt ttnrecbt unbt refettve mich uff offthefagten

Herren (Sommentur, He«en ©vtteuenmalb, bte Henen egfeit unb

anbete erlidje Sciitty mehr, weldje ba« eontravhtm fagen unbt

jeügen »erben, Hab audj bte tag 2RehteS Sehen« gegen bie

?Röm. Me\)\. 3Ra»t. ein hoctylöblich Häuf Oeftenetcty, Sludj alte

bevofelbtgen Hohe unnbt Dtibevtge Offtcteren, btf uff bat gevhtgften

©olbaten fo »otyl3ntt: alf uff« bero bienften, SReiner ©ctyulbig*
feit nadj, Sitte unberttjeutgfte ©ehorfame unb geheütettben Stefpect

getvagen, unbt gegen niemanben audj bem gettngften einige SRacb*

3?«

das Kriegswesen begeben, da Ihme dann der Anfang nit gar
wol anßgcschlagen, hab Ich solchen Ihr Gnaden zu sondercm

gefallen, unangefchcu cr dcß beschchcncn Ranbs participant
gewesen, nit allein uff freyen fueß gestellt, fondcrn auch sein Pferdt
undt Alamoden Rockh, was cr sein zusein ersehen mögen, alß

balden wider zustellen lassen, auch Herren Egfen dcm Vorstmeister

etliche Rohr wider zugestellt, sein Pferdt undt was sich anderen

mehr zustendig, ererst Jnn Basell gefundcn, wider überlüffcrt und

noch ferncrs was mann den vom Adell nndt Bürgeren zustendig

scin befinden wirdt, nachdcm mann cs erkundigct, unfchlbarlichcn

zugestellt werdcn solle. Daß Ich aber beschuldiget werdc, Ob

hette Ich nit allein uff die hin undt widcr in dcr Statt noch

Mehrtheils Inn deun Bettcrcn gclcgcnc Reütter angegriffen, deren

drey nidergemacht, Fünff gefangen undt Mehrtheils Pferdt weg»

gefüert, Sondern auch noch Einen Burger todtlichen verwundt,

Etliche Adell undt Burgerheüser Spoliert nndt auff die Jenigen,

fo mich von dergleichen gewaltthat abgcmant, mit schimpfflichcn

Ehrverletzlichcn, Auch der Rom. Keys. Mayt. selbsten ann Ihrer
Kaiserlichen Würde mit Ehrangriffigcn Worten zugeschrauewu l^um

venis Ihr Keiserische Schelmen, Ihr solt wissen, daß wir nit
Euere freindt, fondern Euere feüudt feindt. Jtcm daß Ich mich

die Hitz der Nachgcmgkcit so weit iibertragen lassen, daß Ich lieber

den Mir ertheilten forderungsschein zurnckh halten undt die Räch

verücben, dann der hochbctcurten Erbeinigung gebeürenden Respect

tragen wollen, Gcschicht mir usserdem so die StrassenRcnber

betrifft, gcwalt unndt Unrecht undt referire mich uff offtbesagten

Herren Commcntur, Herren Gruenenwald, die Herren Egfen und

anderc Erliche Leuth mchr, welche das Coutrarium sagen undt

zeügcn wcrdc», Hab auch die tag Meines Lebens gegen die

Röm. Keys. Mayt. ein hochlöblich Hauß Oesterreich, Anch alle

derofelbigen hohe unndt Niderige Osficiere», biß uff den geringsten

Soldateil so wohl Inn: alß usser dero dicnstcn, Meiner Schuldigkeit

nach, Alle underthenigste Gehorsame und gebeürenden Respect

getragen, nndt gegen niemanden auch dem geringsten Einige Räch-
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geivigfett nit »etüeht, »itbt flcty aucty Snn emtgfett nit «ftnben,

baf 3cty einigen fovbevuttg«fd)ettt 3un biefem gefctyefft ntemahlen

gehabt obev ba« gevtngfte wiffen« bleröon getragen, bann eS ift
bevfelhtge, (wie Sdj evevft nadj eingelangten einet löblichen 33. 0. Re*

gtevuug ©ctyretheu »etitommen tyahe.) am Slhenbt jue»ov, auff
anhatten © ®. SOtittrattj« Herveit Sacohen ©öhelin«, wie audj
be« bamatyten gefangenen Utvtcty Setjef« Hauffvauweit, erttjeitt,
unb weif Scty nodj auf btfe ftunbt nicht, buvcty 9Ben, obev jue
wetctyev 3ett berfelbe gen SRtyetnfefbett gefctyidtyt obev gebradjt wovben

feoe. ©o ift aucty, waß ftcty bi« ottty« begehen, webev ein H»dj*

löblich Hfluf Oefterreidj auff bevofethen 3uvt«btctton juhefetbtgen,

notty betofelhtgen unbevtyahenben ©otbaten, fo miv füv feine fetnbe

Halten, juüherfatlen gemetubt, ©onbeven einig unbt alletn bie

Seuigen offentlictyenn ©teaffen SReuber unbt SDlövbev, fo nodj ann

ftatt bev wibevftyev eüvev 2Retnev gitebigen getreu ©ofbateit unb

9teüttev gefangen ©pofievt, aufgejogen uub wa bie aitgemüete

«Kaution nit erfolge, niberjuhauwen gettettet, juoevoolgeit uub

30?ebrbefagte euer 9Retner gitebigen Herten Suvgev unb ©olbaten

»ov angebroHeiiem Uehett juetvetten unb juttbetieveit, baf aber

"ein SSuvgev tjtcrüber »erwunbt, tyat ev fotetye« buvdj feine gegen*

wefjv heo bem thov felbften »evuvfactyet, ba Hingegen »otangevegte

e. Steinet gn. Herren fowotyt SBevwunbte atf tobte Surgev unnbt

Unbevthanen Stietnaubett einigen Slulaf nit gegeben, fonbern neben

b« gefaHv Seih unbt Sehen« ba« übrige »evtievenn müeffeu, Oh

nun 3<ty bef»egen füv ein Sluffwtefhtev, (Sltf benen 3cty bie tag

Steine« teheit« feinbt gewefen) fotte gehalten wevben unb heo fo

befctyaffenen götyfat bev fachen juotet unbt Sfltehv gethan Haben

fotte, bann wol juoevantwovten, Saf e. ©it. ©reg. © SBot. Snn
beven ^protection 3cH Wid) etgtheit, fefhö »evnüttfttg urttjetlen.

Sffietttye« alle« e. ®. ©ttg. 6. ffitjt. Stty wie eS inn gtunbt bev

watyttyett befdjaffen, tyietnit ,geborfamhtictyeit beridjteu, biefefhigen

jugteitty bem ©ctytrm be« SlHerböcbfteu befehlen wollen.

6. @n. ©tvg. e. 2Stjt. unberttyentgev uttb geHotfamev ©tenev

Sona« ©vaffev.
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geirigkeit nit verüebt, wirdt sich auch Jnn Ewigkeit nit erfinden,

daß Ich einigen forderungsfchein Jnn diesem gefchefft niemahlen

gehabt oder das geringste wiffens hiervon getragen, dann eö ist

derfelbige, (wie Ich ererst nach eingelangten einer löblichen V. O.
Regierung Schreiben vernommen habe.) am Abendt zuevor, auff
anhalten E. G. Mittraths Herren Jacoben Göbelins, wie auch

des damahlen gefangenen Ulrich Beyels Haußfrauwen, ertheilt,
und weiß Ich noch auf dise stundt nicht, durch Wen, oder zue

welcher Zeit derselbe gen Rheinfelden geschickht oder gebracht worden

seye. So ist auch, was sich dis orths begeben, weder ein

hochlöblich Hauß Oesterreich auff deroselben Jurisdiction zubeleidigen,

noch derofelbigen underhabenden Soldaten, so wir für keine feinde

halten, zuüberfallen gemeindt, Sonderen einig undt allein die

Jenigen offentlichenn Straffen Render undt Mörder, fo noch ann

statt der widerkher Eurer Meiner gnedigen Herren Soldaten und

Reütter gefangen Spoliert, außgczogen und wa die augemüete

Rantion nit ervolge, niderzuhauwen getreuer, zuvervolgen und

Mehrbesagtc Euer Meiner gnedigen Herren Burger und Soldaten

vor angedrohenem Uebell zuerretten und zuliberieren, daß aber

'ein Burger hierüber verwundt, hat er solches durch seine gegen-

wchr bey dem Thor selbsten verursachet, da hingegen vorangeregte

E. Meiner gn. Herren sowohl Verwundte alß todte Burger unndt

Underthanen Niemanden einigen Anlaß nit gegeben, sondern neben

der gefahr Leib undt Lebens das Ihrige verlieren« müeffen, Ob

nun Ich deßwegen für ein Auffwiekhler, (Alß denen Ich die tag

Meines lebens feindt gewesen) solle gehalten werden und bey so

beschaffenen Fühlen der sachcn zuviel undt Mchr gethan haben

folte, dann wol zuverantworten, Laß E. Gn. Strg. E. Wyt. Jnn
deren Protection Ich Mich ergiben, felbs vernünftig urtheilen.

Welches alles E. G. Strg. E. Wyt. Ich wie es um grundt der

Wahrheit beschaffen, hiemit ^ gehorsamblichen berichten, dieselbigen

zugleich dem Schirm des Allerhöchsten befehlen wollen.

E. Gn. Strg. E. Wyt. undertheniger und gehorsamer Diener

Jonas Grasfer.
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